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Analyse von Schülertexten im Hinblick auf bildungssprachliche Merkmale 

	Titel
	 
	Analyse von Schülertexten im Hinblick auf bildungssprachliche Merkmale (Politikunterricht)

	Thema
	 
	Die Sprache der Schule anhand eines Wechsels der Abstraktionsebenen (von der Symbolsprache zur Verbalsprache)

	Dauer
	 
	ca. 20 Minuten (ca. 10 für die Analyse sowie ca. 10 Minuten Diskussion)



	Ziel
	 
	Die Teilnehmenden benennen die formalen Merkmale der Bildungssprache auf Wort-, Satz- und Textebene, die sich in den Schülertexten zeigen.

Die Teilnehmenden schätzen die sprachliche Leistung aufgrund der Analyse formaler bildungssprachlicher Mittel ein.



	Material
	 
	Arbeitsblätter



	Voraussetzungen
	 
	Die Aufgabe kann am Platz durchgeführt werden. 



	Aufgabenstellung für die Teilnehmenden 
	 
	1. Welche formalen  bildungssprachlichen Mittel (auf Wort-, Satz- und Textebene) sind umgesetzt worden? 

2. Erläutern Sie, welchen der Schülertexte Sie im Kontext von Bildungssprache als gelungener einschätzen. 


	Anleitung der Aufgabe 
	 
	Die anleitende Person sollte sich bei der Aufgabenbearbeitung möglichst im Hintergrund halten. Für alle sichtbar sollte es eine Uhr zur zeitlichen Orientierung geben.

Während der Reflexionsphase kann auch darüber gesprochen werden, wie sich die Erwartungen an eine Beschreibung im Verlauf der Klassenstufen verändern. Dazu können auch die Kernlehrpläne herangezogen werden.



	Intendierte Lösung
	
	Erste Schritte der Sprachdiagnose vor dem Hintergrund der Verwendung bildungssprachlicher Merkmale.



	Quelle
	
	Eigenentwicklung Oleschko (2015)



Arbeitsblatt: Analyse von Schülertexten im Hinblick auf bildungssprachliche Merkmale (Politikunterricht)

Die Lernenden hatten die Aufgabe, ein aus dem Schulbuch (Deiseroth, D.,Brockhausen, A., Peters, J., Smula, H.-J., Wolf, H.-U. & Wegmann, G. (2011). Demokratie heute 1. Politik. Nordrhein-Westfalen. Braunschweig: Schroedel. S. 159.) ausgewähltes Schaubild zum Wasserkreislauf zu beschreiben. Dazu haben die Lernenden eine Aufgabenstellung mit dem Operator „beschreibe“ und das Schaubild ohne Text erhalten. Folgende Ergebnisse wurden u.a. von den Lernenden produziert:
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Aufgabe: 

1. Welche formalen  bildungssprachlichen Mittel (auf Wort-, Satz- und Textebene) sind umgesetzt worden? 
2. Erläutern Sie, welchen der Schülertexte Sie im Kontext von Bildungssprache als gelungener einschätzen

	Schülertext b

8. Klasse, 15 Jahre, männlich, mehrsprachig

	„Auf dem Bild eine Erklärung für den Niederschlag zu sehen. Wenn ein Niederschlag verdunstet entsteht Wasserdampf. Wenn er sich abkühlt entstehen Wolken. Durch den Wind werden sie landeinwärts getrieben. Dort gibt es den nächsten Niederschlag. Entweder das Wasser sickert durch die Wiesen und steigert das Grundwassers oder es wird durch den Abfluss ins Meer gespült (…)“


	Schülertext c

8. Klasse, 15 Jahre, männlich, einsprachig

	„Es regnet als erstes dann kommt die sonne und lässt das wasser verdunsten der wasserdampf geht dann hoch es kühlt ab und dann geht es in die Wolken und dann regnet es kommt auf den Gletscher der Gletschers schmilzt dann geht das Wasser in den See (…).“


	Schülertext a

5. Klasse, 11 Jahre, weiblich, mehrsprachig

	„Auf dem Bild ist ein Gletscherberg. Ein See wovon Wasser in den Meer fließt. Da ist ein kleines Dorf. Da sind Wolken die auf den Gletscherberg regnen, und Wolken die in den Meer regnen. Da ist ein Fluss der vom Gletscherberg in den Meer fließt. Da sind Bäume (…).“
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